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Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Sonntag, 7. Januar: 10.30 Uhr Konzertgottesdienst zur Jahreslosung
für das gesamte Kirchspiel in Grebendorf mit dem Trio Windwood

bau ist der Flur jetzt wieder zu ei-
nem Mittelpunkt für gemeinsa-
me Treffen aller drei Gruppen
geworden. Foto: privat

bereich mit ein. Im Zuge der
Umbaumaßnahmen fand die
Hochebene in der Igelgruppe ei-
nen neuen Platz. Durch den Um-

gestaltet. Frank Heine, von der
ortsansässigen Schreinerei, inte-
grierte an drei Tagen die „neue,
alte“ Igelgarderobe in den Flur-

Kurz vor Weihnachten ging noch
ein lang gehegter Wunsch in Er-
füllung: Der Flur im Kindergar-
ten Sonnenschein wurde neu

Umbau im Kindergarten „Sonnenschein“

Helfer der verschiedenen Ver-
eine und Ortsteile großartig
um die Kinder gekümmert.
Alle hatten sich große Mühe
und ihr Bestes im Umgang mit
den Kindern gegeben. Nach ei-
nem gemeinsamen Mittages-
sen ging es für Betreuer und
Kinder in die zweite Hälfte des
Tages, bis die Kinder dann um
16 Uhr von ihren Eltern abge-
holt wurden. Täglich bei den
Ferienspielen mit dabei war
Ann-Kathrin Holzapfel von
der Gemeinde Meinhard. Sie
unterstützte die Betreuer vor
Ort und diente den Eltern und
den Kindern, neben den Verei-
nen, als ständige Ansprech-
partnerin.

Bürgermeister Gerhold Brill
freut sich, dass man in Abspra-
che mit den Meinharder Verei-
nen auch in 2018 den Kindern
wieder zweiwöchige Ferien-
spiele anbieten kann. Er emp-
fiehlt den interessierten El-
tern sich schon jetzt Gedan-
ken über eine Teilnahme ihrer
Kinder zu machen. Sie finden
in der zweiten und dritten
Sommerferienwoche – vom
Montag, 2. Juli, bis Freitag, 13.
Juli, statt. Voranmeldungen
können bereits jetzt formlos
mit einer E-Mail unter dem
Stichwort „Meinharder Ferien-
spiele 2018“ an Ann-Ka-
thrin.Holzapfel@Gemeinde-
Meinhard.de mit Namen und
Vornamen, dem Geburtsda-
tum und Wohnort des Kindes
gesendet werden. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. Zurzeit
ist man dabei, das Programm
zusammenzustellen.

Im Juli 2017 wurden erst-
malig von der Gemeinde
Meinhard Ferienspiele für

Kinder im Alter von sechs bis
14 Jahren angeboten. Zum ei-
nen boten die Ferienspiele
den Eltern eine gute Möglich-
keit, ihre Kinder während der
großen Sommerferien betreu-
en zu lassen. Zum anderen
wurden die Kinder von PC und
Fernsehen weggelockt und es
wurden ihnen abwechslungs-
reiche Tage, an denen sie die
verschiedensten Dinge erleb-
ten und Ausflüge unternah-
men, in der Gemeinde ange-
boten. Langeweile war da aus-
geschlossen!

Die Ferienspiele begannen
immer mit einem ausgiebigen
Frühstück, sodass die Kinder,
aber auch die vielen fleißigen
Helfer, die sich die Tage über
liebevoll um die Kinder ge-
kümmert hatten, gestärkt in
den Tag gehen konnten. Eine
wichtige Regel hierbei: Es blei-
ben alle sitzen, bis auch der
Letzte mit seinem Frühstück
fertig ist. Nach anfänglichen
Umsetzungsschwierigkeiten
wurde diese Regel dann aber
schnell von den Kindern verin-
nerlicht.

Spiel und Spaß und ein lo-
ckerer, liebevoller Umgang
miteinander standen zwar im-
mer im Vordergrund, aber
auch die ein oder andere Regel
musste bei den Ferienspielen
eingehalten werden. Nach
dem Frühstück ging es dann
mit dem Programm los. Mit
vielen verschiedenen Ideen
haben sich die freiwilligen

Ferienspiele 2018
in Meinhard
Programm vom 2. bis 13. Juli wird geplant

Spaß inklusive: Die Ferienspiele in Meinhard sollen, nach dem
Auftakterfolg in diesem Sommer, im nächsten Jahr wiederholt
werden. Foto: privat

Dominik Weerkamp den ak-
tivsten Feuerwehrmann aus,
der laut Dienstbuch 247 Stun-
den geleistet hat.

Vorbildliche Kassenführung
Eine vorbildliche Kassen-

führung bescheinigte Revisor
Markus Gries dem Schatz-
meister Gerhard Pippert, was
auch zur einstimmigen Entlas-
tung des gesamten Vorstandes
führte.

Die einzelnen Abteilungs-
leiter vertieften des Weiteren
die gute Arbeit, als da waren
Christoph Jost (Einsatzabtei-
lung), Martina Pippert (Frau-
engruppe), Lisa Pippert (Kin-
derfeuerwehr), Lea Zeuch und
Henriette Templin (Jugendfeu-
erwehr) sowie Rolf Ständer
(Alters- und Ehrenabteilung).

Das gute Miteinander
brachten auch die Grußworte
von Bürgermeister Gerhold
Brill, Ortsvorsteher Gerhard
Pippert, Gemeindebrandin-
spektor Björn Reichelt sowie
die Partnerwehr aus Großbart-
loff zum Ausdruck. (dt)

und drei Hilfeleistungen zu
entnehmen. „Wir verfügen
über 22 Einsatzkräfte“, lobte
Wollenhaupt das Engagement
und bezeichnete auch das
Durchschnittsalter als ange-
messen. Die zahlreichen Akti-
vitäten unterstreichen 29
Lehrgänge und Seminare, die
2017 an der Landesfeuerwehr-
schule und auf Kreisebene ab-
solviert wurden. Ein weiteres
Beispiel familiärer Stärke ist
die Tatsache, dass zu den acht
Atemschutzgeräteträgern mit
Frank und Luca Malcher eben-
falls Vater und Sohn gehören.
Die Brandschützer in Jestädt
verfügen, so Wollenhaupt,
derzeit über acht Einsatzkräf-
te mit Fahrerlaubnis für das
Feuerwehrauto. Die geleiste-
ten Dienststunden belaufen
sich auf 2186, die sich auf
Brandeinsätze (31), Hilfeleis-
tungen (39), Brandsicherheits-
dienste (187), Dienstabende
und Übungen (1389) sowie
Lehrgänge und Seminare (540)
verteilen. Abschließend zeich-
nete Jörg Wollenhaupt mit

Es ist sicher nicht alltäglich,
dass im Rahmen einer Jahres-
hauptversammlung Vater und
Sohn für langjährige Treue ge-
ehrt werden. Bei Horst und
Stefan Kolb war das der Fall,
denn sie halten der Feuerwehr
Jestädt seit 40 bzw. 25 Jahren
die Treue (weitere Ehrungen
und Beförderungen im Hinter-
grundartikel). Die Jahres-
hauptversammlung, die tradi-
tionell zwischen den Jahren
stattfindet, gab auch Anlass zu
einem optimistischen Blick in
die Zukunft, was nicht zuletzt
an der gut aufgestellten Ein-
satzabteilung liegt.

„Macht weiter so!“
Für den beruflich verhin-

derten Vorsitzenden Thomas
Reichelt leitete sein Stellver-
treter Matthias Eisenhuth die
Zusammenkunft in gewohnt
souveräner Manier. Er be-
leuchtete in kurzen Worten
die Höhepunkte des Feuer-
wehrvereins, sprach das
Schlachteessen im Februar,
das Einsammeln des Baum-
schnittes für das Osterfeuer
auf der Bullenwiese im April,
die Teilnahme an der Kirmes
im Juli, die Fahrt zum Okto-
berfest zur Königsalm nach
Nieste, die gemeinsame
Herbstwanderung aller Jestäd-
ter Vereine im Oktober, das
Spalierstehen am Totensonn-
tag auf dem Friedhof sowie die
erstmals stattgefundene Berg-
weihnacht Anfang Dezember
an. Matthias Eisenhuth nutzte
die Kulisse, um sich bei allen
Mitgliedern, Abteilungslei-
tern, Freunden, Spendern und
der Gemeinde zu bedanken.
Und den Aktiven der Einsatz-
abteilung rief er zu: „Macht
weiter so!“

22 Einsatzkräfte
Dem Jahresbericht von

Wehrführer Jörg Wollenhaupt
waren sechs Brandeinsätze,
vier Brandsicherheitsdienste

Ehrung für Vater und Sohn
Feuerwehr Jestädt: Optimistischer Blick in die Zukunft bei Jahreshauptversammlung

Die geehrten und beförderten Mitglieder (stehend von links): Gerhard Pippert, Stefan Kolb, Matthias
Eisenhuth, Horst Kolb, Jörg Wollenhaupt, Noa Schmidt, Patrick Möller, Jannis Görlinger, Dominik
Weerkamp, Wilhelm Heller, Lucas Zeuch, Benjamin Jahn, Björn Reichelt, Gerhold Brill. Vorne von
links: Ernst Hölzerkopf, Willi Brüßler, Siegfried Apel und Egon Jahn. Foto: dt

Ehrungen und
Beförderungen
Aufgrund der absolvierten
Lehrgänge wurden Jannis
Görlinger und Noa
Schmidt zu Feuerwehr-
mannanwärtern befördert,
Lucas Zeuch darf sich künf-
tig Oberfeuerwehrmann
nennen und Dominik
Weerkamp Löschmeister.

Neben Vater und Sohn
Kolb wurden noch zahlrei-
che weitere Mitglieder ge-
ehrt. Seit 50 Jahren gehö-
ren Wilhelm Heller, Willi
Brüßler und Ernst Hölzer-
kopf der Feuerwehr an.
Auf 40 Jahre bringen es
Egon Jahn und Siegfried
Apel. Schließlich wurden
Ulrike und Gerhold Brill,
Henrik Stelzner, Markus
Lenze und Iris Heinisch mit
ehrenden Worten für ihre
25-jährige Vereinstreue
bedacht. (dt)

H I N T E R G R U N D

Namen und Nachrichten
Horst Volkmar bleibt Schiedsmann
Einstimmig hat die Gemeindevertretung Horst Volkmar aus Greben-
dorf erneut zur Schiedsperson auf fünf Jahre gewählt. Volkmar hat

die Ernennung bestätigt. Das Amt ist ein auf Zeit
ausgeübtes Ehrenamt, mit der Aufgabe, zwischen
streitenden Parteien zu schlichten. Schiedsperso-
nen entscheiden nicht, sondern führen rechtlich ei-
nen Vergleich herbei. „Die Gemeinde kann stolz da-
rauf sein, ihn zu haben“, sagt Bürgermeister Gerhold
Brill zur Wahl Volkmars. Mit seiner Art, Streitigkei-
ten zu schlichten, entlaste er nicht nur die Gerichte,
sondern auch vielfach die Gemeinde. Volkmar ist zu-
dem auch Vorsitzender des Meinharder Ortsgerich-

tes. Sein Büro hat er im Rathaus. Terminvereinbarungen werden gern
von der Gemeindeverwaltung weitergeleitet. Volkmar ist privat un-
ter Tel. 0 56 51/5 08 53 zu erreichen. Foto: Archiv

Horst
Volkmar


